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für alle Stände. 


den 5. Oktober 8 9. 


VDeutſchland. 


Ber; Preußen. 

Napelin, den 30. September. Nach Mittheilungen aus 
Ringe ſind Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die 
b d lin Friedrich Wilhelm am 27. September 

bofe von aſelbſt wohlbehalten eingetroffen und auf dem Bahn⸗ 

an von I., AR. HH. dem Prinz⸗Regenten und der Prin⸗ 

10 nd reußen, ſowie von JJ. KK. HH. dem Großher⸗ 

& roßherzogin von Baden empfangen worden. 

a ſreir [prember fand zu Liegnitz die Provinzialſynode 
8 den Be igiöſen Gemeinden Schleſien ſtatt. Sie war 

tt 1 Rechen von 28 Gemeinden gebildet. Den Vorſitz 

man in echtsanwalt Bulla aus Laudan. Unter andern 
an Gemeind etreff der gegenſeitigen Stellung der Prediger 
er dreimen überein, daß eine Trennung nur nach vor: 
in wurde die dtlicher Kündigung ſtattfinden ſolle. Außer⸗ 
cher in d e Umänderung des Namens deutſchkatho⸗ 
en freireliglöſer Gemeinden beſchloſſen. 


Sachſen. 


tm „September. Das heutige „Dresdener 
ruſt beule Piz daß der Miniſterpraſident Varon von 
ittag nach Wien gereiſt iſt. 


Wei Sach ſen⸗Wei 

eim ei mar. 
dae der un 26. September. 
zuwalſur 


I de Go a den Sig des rf 1 
der e verſtatte des Vereins eventuell in ſeinem 
A since über Vie sterren Vernehmen nach hat ſich 


0 = ife geäußert en chiſche Note vom 6. September 
„ wel 
1 d etzogs in Aus ht delt dere Entgegnung von 


e Verordnung vom Jahre 185 
ng heſſiſcher {in > 
e wie im Inlande unterſagt. 
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Freie Stadt Frauk furt. 


Frankfurt a. M., den 8. Septbr. Der Senat hat den 
Rekurs des nationalen Vereins gegen das polizeiliche Verbot 
abſchläͤglich beſchieden. 


FERN EICH 

Paris, den 25. Septbr. Es werden 5000 Mann Linien: 
truppen nebſt 1500 Mann Marinetruppen nach China geben, 
Sie werden auf 6 großen Transport⸗Dampfſchiffen und 
4 Segelfregatten übergeſetzt werden. Außerdem ſollen noch 
2 große Dampffregatten und 12 Kanonenboote an der Er: 
pedition Theil Ka Frankreich wird im Ganzen ein 
Drittel und England zwei Drittel der Streitkräfte ſtellen. — 
Die vierten Bataillone der 102 Infanterieregimenter, die 
zu Anfang des italieniſchen Krieges gebildet wurden, ſollen 
aufgelöft werden. Dadurch würden 202 Offiziere und 102 
Unteroffiziere außer Beſchäftigung geſetzt werden. Die drit⸗ 
ten Bataillone jedes Linienregiments werden dann wieder 
aus 8 Kompagnien, wovon 2 Elitekompagnien, beſtehen. — 
Nach Berichten von der marokkaniſchen Grenze vom 19ten 
ſammeln ſich die franzoͤſiſchen Truppen in Nemours. Der 
Feind hat ſich zurückgezogen, nachdem er einige kleine Grenz: 
ſladie angegriffen und die Minen von Mazig zerſtört hatte. 
Die franzöliihe Garniſon in den Minen von Gar Ruban 
wird mit kräftigen Maßregeln fortfahren und hofft man, 
daß eine franzöſiſche Expedition die Grenze überſchreiten 
und die Stadt Ouchda züchtigen werde. 

Paris, den 28. September. Die Kaiſerin wäre beinahe 
auf der See verunglüdt. Sie machte eine Spazierfahrt auf 
der „Mouette.“ Als fie nach dem Hafen vou Biarritz zurück⸗ 
fahren wollte, ſchlug plotzlich der Wind um, die See ging 
hoch und das Einlaufen in den Hafen wäre mit der größten 
Gefahr verbunden geweſen. Glücllicherweiſe fanden ſich einige 
muthige Leute, die der Gefahr Trotz boten und nach der 
„Mouette“ 1 welche ohne Beſorgniß auf Biarrik 
zuſteuerte. Sobald man die Gefahr inne wurde, nahm die 
„Mouette“ den Weg nach Bayonne, wo Hoſwagen hinge⸗ 
andt worden waren, um die Kaiſerin abzuholen. Gan 
Biarritz war an den Strand geeilt, darunter der Kaiſer, au 
deſſen Veranlaſſung das Nettungsboot nach der „Mouette“ 


7. Jahrgang. Nr. % 


geſandt wurde. — Neueren Anordnungen zufolge ſollen erſt 
am 1. Januar die Zeichnungen für die Ba der Ver: 
wundeten und Todzen der italienischen Armee geſchloſſen 
werden. Nach der letzten Liſte beträgt der bisher gezeichnete 
Betrag 4,555,450 Fr. — Höherer Weiſung zufolge trifft der 
Admiral⸗Seepräfeck zu Breſt Anordnung zur Unterbringung 
von 10,000 Mann Linientruppen, welche ein nach China 
beſtimmtes Landungscorps bilden werden. Wie es heißt, 
werden auch Fregatten und Kanonierſchaluppen ausgerüſtet, 
um im November von Breit nach China zu gehen. Vorigen 
Sonntag wurde in allen Arſenalwerkſtätten wie an Werk⸗ 
tagen gearbeitet. „ 
Atalien. 

Parma. Der Dictator hat für Parma und Modena fol: 
enden Eid der Treue anbefohlen: „Ich ſchwöre treu zu ſein 
Er. Majeftät dem Könige Victor Emanuel U. und ſeinem 
königlichen Nachfolger, gehorſam zu fein dem Staatsgrund⸗ 
geſeße und den übrigen Geſetzen des Staats, und mein Amt 
einzig zu dem unzertrennlichen Wohle des Königs und des 
Vaterlandes zu verſehen.“ f 

Florenz, den 25. September. Die Güter des Vertreters 
des Herzogs von Toskana ſind unter Sequeſter gelegt, weil 
ſich derſelbe weigert, den Geſandtſchaftspalaſt in Rom zu 
räumen und die Archive auszulieſern. — Die Regierung 
hat die Errichtung zweier Reiterſtatuen des Königs von 
Sardinien und des Kaiſers von Frankreich auf Stagtskoſten 
beſchloſſen. Dieſelben ſollen von 9 oder ſonſt ita⸗ 
lieniſchen Künſtlern angefertigt und auf dem Unabhängig⸗ 
keitsplatze in Florenz aufgeſtellt werden. 

Der Papſt bat in dem am 26. September abgehaltenen 
Konſiſtorium alle Akte der Nationalverſammlung in Bologna 
für nichtig erklart und über die Mitglieder der Regierung 
Cenſur ausgeſprochen. Schließlich wird die Hoffnung aus⸗ 
gedrückt, daß die Romagnolen wieder zum beiligen Stuhl 
urückkehren werden. — Die Truppen der Legationen 
ind um Rimini concentrirt urd haben ſelbſt Gravona be: 
etzt. Die Generale Fanti, Garibaldi und Ropelli find 
nach Rimini abgezogen, wo ſich 14000 Mann verſammelt 
baben, während die päpſtlichen Truppen zu Peſaro und 
Ancona nicht über 8000 Mann zählen. f 


Graßbritannte und Irland. 
London, den 28. September. Zur Verſtärkung der bri⸗ 
tiſchen Seemacht in den chineſiſchen Gewäfjern werden 40 
Kriegsſchiffe dorthin beordert. Die Admiralität hat 40 chi⸗ 
neſiſche Fluß und Seekarten bereit machen laſſen. — Abge⸗ 
ordnete der Handwerkervereine hatten geſtern mit dem Aus⸗ 
ſchuſſe der Bauherren eine Beſprechung. Die Bauleute woll⸗ 
ten nicht wieder auf einer Abkürzung der Arbeitszeit beſtehen, 
wenn die Meifter die bepebrte | Verpflichtung 
geben. Darauf gingen die Bauherxen nicht ein, da ſchon 
8000 Arbeiter den Revers unterſchrieben haben, und ſomit 
iſt die Arbeitseinſtellung noch nicht zu Ende. — In Bir: 
mingbam hat ſich geſtern ein ſchreckliches Unglück ereignet. 
8 einer mitten in einem dicht bevölkerten Stadttheile bes 

ndlichen Züͤndhütchenfabrik entſtand plötzlich eine Exploſion, 
welche die ganze Fabrik zerſtörte und wobei 60 — 70 darin 
befindliche . melſtens Frauen, das Leben verloren. 
Zugleich entzündete ſich im Innern das Gebälfe, doch wurde 
das Feuer bald gelöſcht und es gelang, 17 lebendige, aber 
Ben Hat beſchädigte Menſchen aus der Brandſtätte in's 

eie zu bringen. Mit den größten Anſtrengungen ſuchte 
man zu den anderen im Schutt Vergrabenen gain 
Um 3 Uhr Nachmittags hatte man 14 ſchwarzverkohlte, kaum 
kenntliche Leichen herausgeſchafft und bis um 7 Uhr hatte 
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chriftliche Verpflichtung auf⸗ 


man noch 3 andere aufgefunden. Die Arbeit wurde, 

ganze Nacht hindurch fortgeſetzt. Einem Arbeiter wal. 
gelungen, feine Frau zu retten, aber er ſelbſt wurde nen 
einſtürzenden Gebälte erſchlagen. Die Nachbarhäuſer hun 
ſehr gelitten. Da ſolche Exploſionen ſchon mehrmals vor 
kommen ſind, ſo ſteht zu erwarten, daß die Errichlugg n 
cher gefährlicher Etabliſſements nur noch außerhalb der OT 
geſtattet werden wird. 


Ruß band und Polen. roh 
Petersburg, den 21. September. Ein taiſerlicher Beh 
ordnet an, daß die hieſigen Polizeimannſchaften künftig | 
der Bruſt ein kupfernes Schild mit einer Nummer N 
ſollen, um bei Klagen gegen Einzelne dieſer Sicherheln 
amten den Schuldigen erkennen zu können. Jugleich 1 
angeordnet, daß ſtatt der bei der hieſigen Polizei zur. 
waffnung ihres Perſonales vorhandenen Flinten eben ö 
Revolver angefcafit werden ſollen. — An die kathenn 
Geiſtlichkeit im ruſſiſchen Reiche iſt ein Ukas erlaſſen wo 
wonach jeder katholiſche Pfarrer ſtreng verpflichte 
unter keinen Umſtänden Jemanden zur Beichte zug 
von dem er nicht die vollftändige Hebergeuguah bat ce 
derſelbe rechtlich und in Folge feiner Abkunft der kathellh 
Rerloionsgeleüihan angebört „pe 
Petersburg, den 21. September. Der „Nord ehn N 
er Schilderung über den Hergang der Gefangen 0 
Schamyls: Schamhyl hatte ſich mit 400 ihm treu gebliez e 
Müriden in Gunib eingeſchloſſen, einer auf ſtelle 
elegenen Feſte, zu welcher ein einziger ſchmaler ien 
ürſt Bariatinski ließ aber den Bam von zwei KT 
greifen, Einige hundert Freiwillige kletterten unbemer 
der dem Pfade entgegengeſetzten Seite den Felſen hin 
r der kleinen Schaar in den Rücken. In dem 99 
elten Kampfe blieben von 400 Müriden nur 47 am “ein 
Schamyl hafte ſich zuletzt in eine Höble zurückgezogen, ae 
Bariatinsli forderte ihn auf, ſich zu ergeben. S ame 2. 
Dein L 


nach den Bedingungen. Der Fürft ſagte: „ 
Dir geſchenkt; auch behalſt Du Deine Frauen un 
e ich Dich nach Petersburg. Vom K | 
die Beſtimmung über Dein Schidjal ab.“ Scham 
ſchweigend ſein Haupt. — Der „Invalide“ verb en 
Beiſpiel feltener Wilihltreue, Der Ktofat Poliako ba 
Poſtwagen im Kaukasus zu begleiten, der in ein Iren X 
ſturm jteden blieb, Die vom Poſtillon herbeigebe nme] 
leute konnten wegen Einbruchs der Nacht denſe ben ae I 
frei machen und kehrten in ihr Dorf zurück Polia 
weigerte ſich, trotz der augenſcheinlichſten Ge I 
in verlaſſen und erfror in der Nacht. — Zu den g 
eiten der Majorennitätserklärung des Thronſelgeiche 
auch eine Illumination, bei welcher in dem großen e 5 
das Gitter einer Brücke über die Moita brach und eigen 
Menſchen ins Waſſer ſtürzten, von denen mehrere 
fein ſollen; auch iſt ein Mann im Gedränge erdrüch 
Petersburg, den 24. September. Auf dene 
daß Schampyl unterweges in Tſchurgujewo Go daß dez 
Charkow) erkrankt ſei, hat der Kaiſer befohlen, and 2 
dort ſo lange verweilen ſolle, als es der N 
Kranken erfordere. Man feht hier den alltag, d 
Palaft für Schamyl in Stand; ob derſelbe A 
hier bleiben wird, weiß man noch nicht. 
K n 
onſtantinopel, den 22. September. 
den welche fo eben entdeckt worden iſt, hate 
den Sultan, ſeine Miniſter und die ganze taifer) 
mit Ausnahme des Abdul Aziz, des Bruders 


den l 
fab, en U 


sa 


. — 
und er x 
dali den Thron beſtimmt, zu ermorden. Das Komplott 
Sewon Haſſan, dem Haupt der Verſchworenen, denuncirt. 
Unter dastter hat 150 der Hauptſchuldigen verhaften laſſen. 
pelche iefen befinden ſich die Muftis Huſſein und Djajer, 
f Ul auf der Ueberfahrt über den Bosporus tödtete, 
Lulta lemos, Oberoffiziere der Armee und Marine. Der 
chonn iſt ſehr in Furcht. Das Verhör der Schuldigen hat 
e en. Die Verſchwörung ſollte am 17ten außbredhen. 
die E gierung will glauben machen, daß die Verſchwöͤrung 
Mein babeung der Chriſten, Geſandten und Fremden beab: 
0 


eitigung d 
nanzen di 


eſtehenden Regierung beabſichti i ig: 
gt. Zu dieſen Befähig⸗ 
when beſonders biejenigen gehören, welche im Auslande 


alten wunden gegenwärtigen Gouvernement ſtets entfernt 


wuftindien, 
He vun 1909 
en 2 
Ebinavocder von Audh beläuft ſich auf 2 Millionen. 
der Mind 


Kar er tändi 
au yitien Gavin 
fenen geworden 
aa blutigen Kampfe, der von 2 Uhr Nachmittags 
> U game dem Fuße der Feſtungsmauern vorgedrun⸗ 
19 En engel, 
geit „Folgendes: D 


E 1 
0 lernen agen inſolent benommen. 


abe 

kom 1 ih 

* da 
Ruf un ten 

luſſe zerſtört un a 
müt zerſtört und es ſei ſchwer geweſen, bei ſolcher 
N hm Joch der Rebellen die W 
Genpel ein Bote 
Laa abgefeich 
die eiben 
werde, ihr CE 

denen Batterien ere ſondern haben ihr Feuer auf 


0 „ den 1 2 7 
tun eſchͤtzen in der Dunkelheit eine fo genaue 
An b. ani daß die Geſchiclichteit und Starke der 
ich erſchöpft wurde und ſie ſich zurückziehen 
Ane ſind geſtrandet. In einem derſelben 
€ N Soldaten verjtedt; einen andern bat man 
amme hervorgeholt. Der eine dieſer Gefan⸗ 
ir einen Amerikaner und der andere für 
5 ausgegeben. Im Ganzen ſind 13 Dampf⸗ 
Barn aren im Gefecht geweſen, wovon nur eins 
theils zurückgekehrt iſt; die übrigen ſeien theils 
entmaſtet und im Allgemeinen ſo arg mit⸗ 


nder di 
deiſentt, 
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genommen worden, daß ſie nicht mehr haben von der Stelle 
kommen fönner, 


Bermifchte Nachrichten. 

Ein unverehelichtes Frawenzimmer hatte vor einigen Mo: 
naten in Heidelberg ein Kind geboren, deſſen ſie ſich durch 
Ermordung zu entledigen beabſichtigte. Sie grub daher bei 
Kleinſachſenheim am Ufer der Mette ein Grab, legte ihr Kind 
nackt mit dem Geſicht nach unten hinein und deckte es mit 
Erde zu. Grade dieſer Umſtand, daß das Geſicht des Kindes 
nach unten und nicht gegen den aufgehäuften Schutt gerichtet 
worden war, trug weſentlich zu der Errettung des Kindes bei. 
Eine in der Nähe beſchäſtigte Bäuerin hatte das ihr verdäch⸗ 
tig vorkommende Treiben des Frauenzimmers bemerkt. Sie 
fand den Grabhügel, öffnete ihn und zog das Kind noch 
lebend hervor. Das Kind erholte ſich dald und iſt auch am 
Leben geblieben. Die Mutter deſſelben wurde bald nachher 
von Landleuten aufgegriffen und dem Gericht übergeben, 
welches dieſelbe am 19. September zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt hat. n Sr 

Durch das Ueberfahren eines Pferdes wurde bei Billo⸗ 
witz am 21. September ein Eiſenbahnwagen mit 30 aus 
Italien nach Böhmen heimkehrenden beurlaubten Soldaten 
entgleiſt. Wegen der Größe des Zuges und des dichten 
Nebels bemerkte man weder die Entgleiſung, noch hörte 
man das Geſchrei der Soldaten, und ſo wurde denn der 
entgleiſte Wagen bis zum Adamsthaler Bahnhofe fortge⸗ 
ſchleppt, wo er auf ein Nebengleis gerieth und umſtürzte. 
Der Wagen war ſtark beſchädigt; die Soldaten erlitten aber 
keine Verletzungen, außer einigen Riſſen an den Kleidern; 
doch brauchte es längere Zeit, ehe ſie aus ihrer unbequemen 
Lage befreit wurden. Be 

Vier Fiſcher von der Inſel Uſedom, Familienväter, 
waren auf der See zum Heringsfang. Ihr Boot ſchlug um 
und alle 4 wurden ein Opfer der Wellen. Ein nabes Fahr⸗ 
loch konnte zur Rettung nichts beitragen, weil die See zu 

och ging. 


— 2— —ͤ—ͤ— 


—ſñDG]m—ñ— ũ³ũ ꝶ — —— —-— 


Ein Hauptquartier Friedrich des Großen. 
Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky. 
(ortſetzung.) . . 
Der Letztere war, en ſeine rieſige Leibeslänge nicht 
als etwas Außerordentliches betrachtet werden jollte, wahr⸗ 
lich kein Schönheitsmodell, um ein junges Mädchen zur 
Liebe reizen zu können, und hinſichtlich ſeines Benehmens, 
ſtellte er auch kein anziehendes Muſterbild auf. Seine 
rohe Derbheit erſchien oft in ſehr abſchreckender Natur. 
Das Mädchen war alſo von einer höchſt traurigen Ver⸗ 
blendung befangen, welche ſich nur dann heben konnte, 
wenn der Fauſer aus dem Hauſe war. Darauf hinzu⸗ 
wirken, daß dies ſogleich geſchähe, fand der Baumeiſter 
ni r rathſam. Br 
Alter Ba einem Vorwande ſollte er auf Fauſers 
Entfernung antragen? Daß dieſer mit der Gathel Sturm 


gelaufen — das wäre doch gar zu lächerlich geweſen und 


würde auf das Mädchen ein merkwürdiges Licht geworfen 
haben — und ſonſt fand ſich kein anderer haltbarer Grund, 
Fauſer aus dem Quartier zu bringen. Man mußte alſo 
froh ſein, dieſes unangenehme Verhältniß in aller Stille 
zu Ende gehen zu ſehen. Was dem Baumeiſter einen 
eſonders großen Troſt gab, war, daß er auf eingezogene 


* 


°  Erkumbdigung das Gerücht, der König wolle feine Armee 
in die Winterquartiere längs der Oder führen, beſtätigen 
hörte. Geſchah das, und der König zauderte mit raſcher 
Ausführung ſeiner Entſchlüſſe faſt nie, ſo war, wie zu 
hoffen ſtand, Alles wieder in Ordnung gebracht. 

Obwohl Fauſer nicht zu den feinfühlenden Naturen ge⸗ 

hörte, ſo fand er doch heraus, daß eine Veränderung im 
* vorgegangen ſei, über die er ſich eigentlich keine 
Rechenſchaft geben konnte. In dem Benehmen des Bau⸗ 
meiſters ſchien ein Zwang, eine Unbehaglichkeit eingetreten 
zu ſein und Gathel verhielt ſich ſtill und leidend; man 
ſah es dem armen Dinge an, daß es von einer großen 
Laſt bedrückt ſei, welche es Jemand mitzutheilen doch nicht 
den Muth habe. Dem Fauſer that es herzleid, denn an 
das „gute Jüngferchen“ hatte er ſich ſchon ſo ſehr gewöhnt, 
obwohl er ſich kaum ſechs Wochen im Hauſe befand, und 
er war überzeugt, daß Niemand Anderes, als eben der 
| Aſſeſſor die Urſache von Gathels Kummer fei. „Wenn 
ich dem Störenfried eine Million Wetter auf den Hals 
bringen könnte, 's wär eine Heidenfreude für mich,“ brummte 

Fauſer Aich in ſich hinein. Aber dieſer aufrichtige 

Wunſch lieb ohne Erfüllung, denn der Herr Aſſeſſor ver⸗ 
mied bei ſeinen fortgeſetzten Beſuchen ſorgfältig jede nähere 
Berührung mit ihm. Fauſer fand indeß in ſeinem Grimme 
ein Mittel, ihn feine ganze Verachtung fühlen zu laſſen. 

N Wo er ihn nur ſah, lachte er. g 

„Gilt das mir, Herr Korporal?“ fragte der Aſſeſſor 
einmal erboſt. 

„Freilich, wem denn a entgegnete Fauſer; „wenn 
der 7 Aſſeſſor mir zu Geſichte kommt, fällt mir innner 
die Sturmlauferei ein, wo ſich Dieſelben aus lauter Ver⸗ 
i nügen auf den Rücken zu legen beliebten. Wenn's die 
Hegerreither fo machten, wie der Herr Aſſeſſor, hätten 
wir leichtes Spiel.“ 

Der Aſſeſſor fand ſich nicht mehr gedrungen, Fauſer 

etwas zu fragen. a : 5 

* Nur die Frau Baumeiſterin allein ſchien recht luſtig zu 

ſein, und eben dieſe Heiterkeit, welche früher gar nicht 

an ihr zu bemerken geweſen, bildete einen auffalenden 

Gegenſatz zu dem ſo ſichtbar gedrückten Weſen ihres Ehe⸗ 

herrn und ihrer Tochter. Da von keiner Seite dem Fauſer 

ein Anlaß gegeben wurde, irgendwie ſeine Theilnahme oder 

5 ji Mißfallen zu bekunden, ſo ſah er ſich ſonach auf 

feine eigne Perſon beſchränkt und mied es, wie früher 

nach Tiſche beim Herrn Baumeiſter ſitzen zu bleiben, ſen⸗ 

1 dern verfügte ſich ſogleich nach dem Eſſen in ſeine Kammer. 

Wenn man den Fauſer aber auch nicht ſah, ſo roch man 

8 1206 feine Gegenwart im Haufe, denn er war ein ſtarker 

Tabackraucher, und der Chriſtian, des Baumeiſters Auf⸗ 

wärter, rümpfte gewaltig die Naſe, wenn er an der dem 

Korporal zum Logement angewieſenen Kammer vorüber⸗ 

oder ger hineingehn mußte. Ia es kam einmal fogar 

deshalb zum Wortwechſel, daß Fauſer den Chriſtian vor 

die Thür ſetzte. 5 

Dadurch hatte der würdige Korporal einen Feind mehr 

im Hauſe, was ihn aber ſehr wenig bekümmerte. Die 


Anlaß Perſon, die ihm bisher noch zu leinem Mißmuth 
der br 


gegeben, war die Köchin au Baumeiſterin. 
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durch die verſchiedenen Quartiere, welche er 


Coldatenleben gehabt hatte, konnte er allerdings i 
Beziehung zu hinlänglicher Erfahrung gelangt fein. se 
a 


in ſein . 


ein einziges Mal hakte Roſel mit ihm geſprochen, 


ſich aus der Küche warmes Waſſer holte und bei di 1 


Gelegenheit ſich ein wenig den Finger verbrannte, N 


einen tüchtigen Fluch von feiner Seite als unmitte N 


Felge nach ſich zog. „Er iſt ein ſo hübſcher und gen 


auch ein recht braber Mann, weil des Königs 
Ihn auf dem Schlachtfelde zum Korporal avancirt hal 
wie man hört, und doch flucht Er immer ſo ‚geil at 


Ma elt 


Thue Er doch das nicht, das läßt Ihm nicht fein, m 


fürchtet ſich ja vor Ihm, und das wird Er doch nicht l 


len?“ hatte die Roſel ihm verwieſen. 


Fauſer antwortete darauf nicht weiter als mit eine 
dumpfen Brummen, aber die Roſel hatte fein Wohlg 


erweckt und jetzt, wo er ſich durch die im Hauſe 


Spannung nicht wenig gedrückt fühlte, ſagte er 9 
ſich: „Jungfer Gathel und die Jungfer Köchin NE 
einzigen vernünftigen Leute in der ganzen Hauswirthſch * 
reußiſchen 
tätigte 


be 


he 


ſind 


{ 


denn 
b. 


te Ju 


4 


4 


fend 
ter , ü 


d * 


15 
} 


d woll 
505 
ing ne, 
faul, 
u. 
ie 


qleber des Mädchens Wangen rollten große, ſchwere 
„ anentropfen und es ſagte mit bebender Stimme: 
Inte Er's nur nicht übel, Herr Fauſer, daß ich zu 
1 komme; aber Er iſt der einzige Menſch hier im 
Went dem ich glaube, daß er's gut und ehrlich mit 
Ed 
| ut und ehrlich,“ fiel Jener ihr in's Wort .. „dar⸗ 
| un Sie Gift nehmen, Jüngferchen.“ 
dar ud darum habe ich Vertrauen zu Ihm gefaßt,“ redete 
5 und erzählte, wie der Vater ihr heute eröffnet 
berde daß der Herr Aſſeſſor und kein Anderer ihr Mann 
kam ſolle. All' ihr Bitten und Flehen, ſie doch nicht 
glücklich zu machen, denn der Aſſeſſor ſei ihr in den 


| 
| 


an ön gebeten haben, ob Er nicht das Brieſchen hier 
brunn an meinen Schatz, den Förſter Kappel in Schön⸗ 


nur Muth, Jüngferchen, es muß darum 

ge tröſtete Fauſer — „das Briefchen 
HR 0. auf der Stelle und mit Ihrem Förſter will ich 
Nefor Wa te über die dumme Geſchichte mit dem 


„„ 5 
muthe Ift aber ein weiter Weg nach Schönbrunn und 
lie Sehe Sie viel zu, Herr Fauſer. 
ebe err ie einmal die langen Beine an, die mir der 
du Stüc w. tt gegeben, mit denen kommt man ſchon ein 
6; Aber an erte. Den Weg nach Schönbrunn kenne 
. Gathel nde; Sie mir nur, wo wohnt Ihr Förſter?“ 
a Se er müſſe dicht am herrſchaftlichen Hofe 
Yu a aber Bnohnen, ſie ſelbſt ſei noch nicht dageweſen. 
Hause a und Mutter, die jetzt zufällig beide nicht 
„Nur kein nichts davon erfahren,“ bat fie Fauſern. 
Ale Glück, anf Jüngferchen,“ beruhigte fie Jener — 
ber auf den Weg 


ſſauer Marſch: „„So leben wir, 


beiß en wir fo leb'n wi 2 

| E des n wir alle Tage““ fingen hört, da 
ban 10 fia ich zurück bin und daß Alles prächtig ge⸗ 
der 


.. E N 
liebe Gott ht ſeelensgut, Herr Fauſer, und wenn 
r großen MWiadig mit mir macht, daß ich glücklich 


M zeitl och komme, fo ſoll Er ſehen, daß i 
ine Wia von Herzen dana ſein A En 
n ſpäter trat Fauſer in Uniform, den 


— Set a Würde, den 

\ ‚ um die Küche, in welcher Roſel, 
Feten zum Abendbrodte hesch ft ſich be. 
a, verzehrend gemächlich auf einer Bank, ſein Vesper⸗ 


orri 


den gewöhn aſaß. Indem er feinen Kammerſchlüſſel 
a Noſele eh Si Nagel an der Thüre Ka te 


ie mir mein Abendbrod ſtehen, ich 
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komme heute ſpät nach Haus, Jungfer;“ dann machte er 
ſich auf den Weg nach Schönbrunn. Das Lachen kam 
ihm an, als ihm erſt einfiel, daß er als Grenadierkorporal 
jetzt den Dienſt eines Liebesboten verrichtete. „Ein rech⸗ 
ter Grenadier muß ſich in Alles ſchicken können,“ lachte 
er vor ſich hin ... „geht er für des Königs Maijeftät - 
in's Feuer, kann er au für ſolch ein herzensgutes Jüng⸗ 
ferchen, wie die Gathel, Liebesbriefe an ihren Schockſchar⸗ 
manten tragen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Am 25. September beging die evangeliſche Gemeinde zu 
Sagan das 150 jährige Jubiläum ihrer Gnadenkirche 
unter entſprechenden Feierlichkeiten und unter großer Theil⸗ 
nahme aus der Nähe und Ferne. 


Seidenbau. 

Der unterzeichnete Verein hat eine große Menge der beſten 
und kräftigſten, unter eigener Auſſicht gezogener Maulbeer⸗ 
pflanzen und Hochſtämme im nächſten Frühjahre zu den nach⸗ 
ſtehenden, äußerſt billigen Preiſen abzulaſſen: : 

1. einjährige, ſehr ſtarke und ſchöne Sämlinge vn 2. 0 zu 

rtl. 20 ſgr. 

2. zweijährige, unverpflanzte und ſchöne Sämlinge 12 Tau⸗ 
3 rt 


ſend zu e > . ſor. 
3. zweijährige verpflanzte mit ausgezeichnetem Wurzelvermö⸗ 
en das Tauſend zu A rtl. — jar. 


4. dreijährige verpflanzte mit ausgezeichnetem A 
gen das Tauſend zu 5 rtl. 15 ſgr. 
5. 8 Loupflanzen aus Saamen, ſehr kräftig, das 
Schock — rtl. 10 ſgr. 

6. dreijährige verpflanzte Ableger von Lou, das Schock 


3 rtl. — ſgr. 
7. Hochſtämmchen, 6jahrig, beſte und ſtärkſte 8 1 
rtl. — for. 
" 5 etwas ſchwächere das Schock 
6 rtl. — for. 


8. bochſtämmige Ruthen, 4jährig, erſte Sorte a 58 
or — ſgr. 
zweite Sorte a Schock 
2 rtl. 2 ſgr. 
Hierbei bemerken wir, daß der Verein gern bereit iſt, uns 
bemittelten Perſonen unentgeltlich Pflanzen abzugeben, ſoweit 
es nur irgend die Kräfte des Vereins geftatten. — Einjährige 
Pflanzen müſſen erſt in der Baumſchule groß gezogen werden, 
ehe ſie an ihren bleibenden Standort gef an werden können. 
Beſtellungen und Geſuche wegen unentgeltlicher Abgabe von 
Pflanzen bitten wir recht bald an uns gelangen zu laſſen, 
damit erſtens der Verein überſehen kann, wie weit ſeine Vor⸗ 
raͤthe reichen und zweitens damit noch dieſen Herbſt die nöoͤthi⸗ 
gen Erdarbeiten zum Pflanzen im nächſten Frühjahre ge: 
macht werden können. — Den Pflanzen wird eine gedruckte 
kurze Anweiſung beigegeben, aus der klar erſichtlich iſt, was 
beim Einſetzen derſelben zu beobachten iſt. 
Breslau, den 21. September 1859. 


Der Verein zur Beförderung des Sciden: 
baues in der Provinz Schleſien. 


" * n 


Seidenban. 


Bei meiner, im verfloſſenen Sommer auf hohere Veran: 
laſſung ausgeführten Inſpektionsreiſe im Intereſſe des Sei⸗ 
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denbaues haben mir an vielen Orten die Herren Geiſtlichen, 
Lehrer und Ortsrichter zugeſagt, an der Ausbreitung 
dieſes Induſtriezweiges mit Rückſicht auf die Förderung des 
allgemeinen Beſten arbeiten zu helfen und zunäachſt an geeig⸗ 
neten Plätzen und durch einſichtige Perſonen Maulbeeran⸗ 
lagen zu veranlaſſen, zu denen unbemittelte Leute gute und 
ſtarke Maulbeerpflanzen durch den landwirthſchaft⸗ 
lichen Central-Verein oder den ſchleſiſchen Sei⸗ 
denbau⸗Verein, beide zu Breslau, unentgeltlich 
erhalten ſollen. Ich bitte nun ergebenſt, der Verabredung ge⸗ 
mäß, mir ſchleunigſt angeben zu wollen, wie viel Pflanzen zu 
lebendigen Zäunen (auf den kheinl. Fuß 1 Pflanze) und wie 
viel Hochſtämme gewünſcht werden. — Künftiges Frühjahr 
werde ich nicht ermangeln, öffentlich zu berichten, wo etwas 
in der Sache geſchehen iſt. reuzel. 
Breslau, Nikolaiſtraße Nr. 63, den 21. September 1859. 


Familien- Angelegenheiten. 


Verbin dungs Anzeigen. 
6334. Die am 28. d. Mts. vollzogene eheliche Verbindung 
meiner Tochter Hildegard mit dem Königl. techniſchen 
Bahnmeiſter der Wilhelmsbahu Herrn Moritz Mückel 
zu Nicolai, beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Liebau d. 30. September 1859. a 
Verwitiw. Organiſt Schneider. 


Als Neuvermählte empfehlen ſich: 8 

Moritz Mückel, Königl. tech. Bahnmeiſter. 

Hildegard Mückel geb, Schneider. 
cc cc c b b le, ö 5h bh cb ch ch 
3 1 Unſere am 27. September vollzogene 8 
& eheliche Verbindung beehren wir uns lieben S 
3 Freunden und Bekannten san ergebenſt ans 
8 zuzeigen. Worthau, den 1. Oktober 1859. s 
5 Guftav Rüdiger, Kantor u. Lehrer. 8 
8 Thereſia Rüdiger, geb. Zobel. & 
W bb bb ö PBG 


— 


BB 
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Todesfall: Anzeigen. 
Statt beſonderer Meldung. 
Doe Heut 4,8 Uhr früh entſchlief ſanft zu einem beſſern 
Daſein, am Lungenſchlage, 
Frau Friederike Helene Schubert, 
geb. Langner, aa 
im Alter von 67 Jahren 8 Monaten 8 Tagen, was wir bier: 
durch, um ftille Theilnahme bittend, ergebenft anzeigen. 
Hirſchberg, den 3. Oktober 1859. g 
Die Hinterbliebenen. 


6375. Todesfall⸗ Anzeige.“ 

Am 25. September entſchlief nach mehrjährigen Leiden 
meine geweſene Ehefrau Johanne Chriſtiane Herrmann, 
geb. Gläſer, in dem Alter von 42 Jahren 3 Monaten; zu⸗ 
gleich ſage ich allen guten Freunden, die ihr bei ihrer 
Lebenszeit wie auch am! Bee Freundſchaft erwieſen, 
meinen herzlichſten Dank. Aug. Herrmann, Tiſchlermſtr. 

Friedeberg a O., den 29. September 1859. 


1 

6335. Cypreſſe 

auf das Grab unſerer unvergeßlichen Freundin, Jung 
Henriette Karoline Kallert, 


geſtorben in Lauterbach bei Bolkenhain den 21. Seple 


fra 


mbe | 


1859 in dem blühenden Alter von 18 Jahren. | 
| 


Nimm von uns des Dankes Kränze, 

Mit der Thränen Thau benetzt, 

Denk' an uns, wenn dort im Lenze 

Jede Blume Dich ergößt! 

Wir, die wir Di bnemen, 

Werden nimmer Dein vergeſſen, 

Und ſo lang wir 1 gehn, 

Oft an Deinem Grabe ſtehn. 5 
1 28 dinne 

T 

6340. Wehmüthige Erinnerungen 

am Todestage meines einzigen geliebten Sohnes 


Nudolph Köhler, 


geſtorben an der Bräune den 5. October 1858, in, den 
blühenden Alter von 7 Jahren und 4 Monaten. 


Rub, fanft, mein Rudolph, in der Erde Tiefe, 441 
Ruh' ſanft, auch wenn mein Herz vor Wehmuth bricht“ 
Wie oft ich auch noch Deinen Namen riefe: — ; 
Dies ftöre Deinen ſüßen Schlummer nicht! 


Schon ift ein ſchweres Jahr dahin geſchwunden, 
Seit Dir Dein junges Herz im Tode brach; 
Doch immer bluten noch die tiefen Wunden, 
Noch ſeufzt Dir meine bange Seele nach. 


Noch fließen ungufhaltſam meine Thränen, 
Denn, ach, mit Dir entſchwand mein Lebensglück, 
Und nicht mein tiefer Gram, mein heißes Sehnen 
Ruft Dich, o Liebling, an mein Herz zurück! 


Du ſchlafſt fo ſuͤß, in kühlen Sand gebettet; 5 
Ein Engel trug den zarten Geiſt empor, ; 
Noch eh, er ſich an dieſe Welt gekettet; — 
Doch mich umgiebt ein düſtrer Trauerflor. 


Ja, Dir iſt wohl, wie ſollt' ich Dich beklagen, — 
Biſt Du doch frei von dieſes Lebens Schmerz, 5 
Wenn gleich in doppelt ſchweren Trauerkagen 
Mir bricht das Gatten wie das Mutterherz. 


Wie bald iſt Dir Dein Vater nachgegangen, 
Ach, fern von mir, in dunklex Todesnacht! ngen, 
Mir blieb der Schmerz, die 5 fh de das Verla 
Doch Euer Lauf — er war ſo früh vollbracht! 


Nun ſteh' ich hier an Eurer Gruft und weine, 
Gebeugt von doppelt bitter'm Trennungsſchmer“ 
Von meinen fhönften Freuden blieb mir keine: 
Es brach des Sohnes, wie des Gatten Herz! 


Doch, von des Friedhofs düfter'm Moverftaubt 
Schwingt ſich mein Geiſt in Hoffnung ſtill zempoſute 75 
Dort werd' ich einſt — dies ſagt der Chriſteng s 
Euch wiederſeh'n, die ich ſo früh verlor! 7 

Siebenhuben (bei Jauer) den 5. October 1859. oh ler. 


Marie, verwittwete Stadtförſter K 


in Gewidmet dem Andenken 


erer lieben und unvergeßlichen Tante, der verſtorbenen 
Frau Wirthſchaftsſchreiber 


Wilhelmine Kriegel, geb. Mühlmann, 
zu Buchwald bei Schmiedeberg, 


U 
‘he am (. October des vorigen Jahres nach langen und 
ſchweren Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 


Nach der langen Krankheit bittern Leiden 
Cührte Dich des Todes kalte Hand 
anft hinüber zu den ewigen Freuden, 
u der Ernte in der Seel gen Land. 
Doch den früh biſt Du von uns geſchieden, 
och Dein Bild es lebt in uns hinieden! 


Schlummre f 
6 anft! Nach bangen ſchweren Stunden 
dur Dein Gott auf ewig Dich befreit, 
Mi) und Heilung haft Du nun gefunden 
. dem Lande der Unſterblichkeit. 
0 „Die Unfern, die vorangegangen, 
aben jauchzend droben Dich empfangen. 


ahe bleibſt Du immer unſern Herzen, 
Ne ferne unſerm Erdenblick; 
De dern kann allein der Trennung Schmerzen 
8 1 edanke an Dein ew ges Glück. 
We ummre ſanft! — Dort über Sternenhöhen 
rden wir uns Alle wiederſehen! 


fichenbach und Kielbaſchin im October 1850. 


— ugujte Tiſchler und Marie Hasler. 
ang Denkmal der Liebe 
Urestage des Todes unſers unvergeßlichen treuen 


alten und Vaters, des Bauergutsbeſitzers 


Johann Gottlieb Klein 
. Voigtsdorf, geſtorben den 5. October 1858. 
n — — — 
N Gen Ber Tag, es naht die ſchwere Stunde, 
m s neue en Gatten, Vater von uns nahm, 
ufs neue 11 nun die tiefe Wunde, 
Fa, Jahr Da das Herz der bitt're Gram; 

eit man eſchwand, ein Jahr voll Schmerz und Trauer, 
ich trug aus deines Hauſes Mauern. 


art 
Wiwelſ, Verla a und groß war unſer Jammer, 
a len ſolſten wir nun ſein, 
agten weinend um die lezte Kammer 
n Gatte 8 deinem Todtenſchrein. 
b herben Scher, ach! es bracht dein Scheiden 
enn wi chmerz und namenloſes Leiden. 
. 50 für ib treu in deinen Lebenstagen 
Une liebend us geſorgt zu jeder Zeit 
ud nun es bat dein Herz für uns geichlagen 
Weg, das G brach im Tod, weich bitvres Yeid? 
edt ; dächtniß deiner Lieb’ und Tren“ 
Newer forget torgen uns aufs New, 
3 et nun? ; 
Ver deu Satin, — en 
u i und 
de iR et ift dein — Freude tragen, 
5 eund und nun Berather, 
arum nahmſt du den guten Vater? 
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O faſſet Muth! Rufſt du aus jenen Höhen, 
Vertrauet Gott! Glaubt, er verläßt euch nicht, 
Es tröſte euch ein frohes Wiederſehen, . 
Dies halt' euch aufrecht, wenn euch Muth gebricht. 
Wir werden liebend uns umfaſſen, 
Wenn einſt auch ihr habt dieſe Welt verlaſſen. N 
Die Hinterbliebenen, 
— ——— Ä .—X..ẃW ———ů 
Literariſche s. 

Trewendt's Volkskalender für 1860, ſechzehnter 
Jahrgang, zeichnet ſich vor allen übrigen Kalendern beſon⸗ 
ders durch ſeine praktiſche Richtung rühmlichſt aus, indem 
er neben einer Fülle von Unterhaltungsſtoff auch eine An⸗ 
1 trefflicher dee Aufſätze bietet, unter denen 

eſonders eine Belehrung über die beiten Obſtſorten (Birnen) 

von H. Schwerdt und eine Reihe wichtiger und nützlicher 
Mittheilungen über neue Erfahrungen in der Haus: und 
Landwirthſchaft ſowie über neue Erfindungen auf dem Ge⸗ 
biete der Technologie von H. Schwarz hervorzuheben ſind. 
Der unterhaltende Theil rührt aus der ar theils unſerer 
beliebteſten Erzaͤhler her, wie E. Höfer, G. Nieritz, M. Ring, 
theils der N Dichter des Tages, wie R. Gottſchall, 
K. v. Holtei. Daß außer dem eigentlichen Kalender Datum⸗ 
zeiger, Intereſſen⸗Tabelle, Planeten⸗Umlayf, hiſtoriſche Ue⸗ 
berſicht, Genealogie, Jahrmarktsverzeichniſſe u. ſ. w. nicht 
fehlen, verſteht ſich wohl von ſelbſt. Acht recht gute Stahl⸗ 
ſtiche zieren dieſes empfehlenswerthe Volksbuch und erhöhen 
ſeinen materiellen Werth. 


Donnerſtag den 6. Oktober 
onfe renz und Billet: Verloofung im dramatiſchen Verein. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Donnerſtag, den 6. Oktober: Berlin, wie es weint 
und lacht. Bilder aus dem Volksleben ꝛc. — Freitag, den 
7. Oktober, zum 1. Male: Das Teſtament des großen 
Kurfürſten. Vaterländiſches Schauſpiel in 5 Akten von 
G. zu Puttlitz. 


6313. Chriſtkatholiſcher Gottesdienſt in Hirſchberg 
Sonntag den 9. October c., Vormittags 10 Uhr, 
durch Herrn Prediger Vogtherr. 

Der Vorſtan d. 


. h. Q. 10. X. h 
h. 5. R. I II. 


N 
6373, u. B.-M. 


6360, Die combinirte Riemer⸗, Sattler: und Seiler: 
Innung hält am 8. October ihr Quartal und erſuchen 
wir diejenigen Meiſter, welche derſelben beitreten wollen, ſich 
bis dahin an Unterzeichneten zu wenden. 

Krauſe, Obermeiſter. 


Sitzung der Stadtverordneten. 
Freitag den 7. Oktober, Nach m. 2 Uhr, 
Nüdäuferung Eines Magiſtrats auf den Antrag: eine 
allgemeine, — die Miether einſchließende Einquartirungs⸗ 
liſte für den Fall einer Mobilmachung zu entwerfen. — Rüd: 
aäͤußerung Eines Magiſtrats auf beantragte Abänderungen 
da und dort angebrachter Gaslaternen. — Antrag auf eine 
Gratifikation. — Antrag auf Genehmigung eines Abkom⸗ 
mens über Aufgeben von Rechten und Pflichten Seitens der 
Commune und eines Grundbeſitzers. 
Großmann, St. V. V. 


‚werben, 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


6348. Ein zu Beſtrafung uns angezeigter Fall, wo gegen 
den § 345 No. 3 und 4 des Strafgeſetzbuches und die Ver⸗ 
ordnung vom 23. Juni 1819 gehandelt worden iſt, veran⸗ 
laßt uns, ehe allegirte Beſtimmungen mit der Weis 
fung ſtrenger Befolgung derſelben in Erinnerung zu bringen. 

Dieſelben verordnen: 2 4 

Wer ohne polizeiliche Erlaubniß Schießpulver oder andere 
erplodirende Stoffe oder Feuerwerkskörper zubereitet oder 
feilhält, wer bei der Aufbewahrung, dem Fenn der 
Zubereitung oder Feilbaltung vorbenannter Gegenſtände die 
deshalb ergangenen Verordnungen nicht befolgt, wer endlich 
an Kinder und Unbekannte, überhaupt an andere als un⸗ 
verdächtige Perſonen quäſt. Gegenſtände einſchließlich der 
Zünd⸗ und Kupferhütchen verkauft, hat Konfiskation des 
Vorrathes, Geldbuße bis 50 Thlr. und im Fall des Unver⸗ 
mögens zur Zahlung derſelben Arreſtſtrafe bis zu 6 Wochen 
zu gewärtigen. 

Hirſchberg, den 1. October 1859. 

Die 


a. Hausbackenbrot verkaufen für 1 Sgr. Wandel 


1 Pfd. 8 Lih., für 2% 5 Jänſch 3 Pfd. 2 Eth., 
für 4 Sgr. Scholz in der Obermühle 4 e. 25 Lth. 

d Semmel: für 1 Sgr. Jänſch 14½ Lth., Feige, 
Hellge, Richter und Wandel 15 Lth., Pudmenzky, 
15½ Lih., Friebe 16 Lth., 


Fleiſch⸗T der biefigen Fleifcher. 
ar eee Pfd. 3 Sor 0 1 ſch 


b. Rindfleiſch dto. * h 
c. Schoͤpſenfleiſch be. 2: 6: ſaͤmmtlich. 
d. Kalbfleiſch dito. 2 -5 8 
Hirſchberg, den 3. Oktober 1859. (5070 
Die Polizei⸗Verwaltang. Vogt. 


6312. Bekanntmachung. 

Zur Uebernahme der Lieferung von circa 600 Schacht⸗ 
rutben Chauſſirungsſteine und 124 Schachtruthen Kies 
auf die Strecke vom Paß bis Eventhal oder von Stat. No. 
2 93 7 770 — neuen Schmiedeberg⸗Landeshut Chauſſee 
iſt ein Termin au . 
Mittwoch d. 19. Octbr. c., Vorm. 10 bis 12 uhr, 
in dem Bureau des Unterzeichneten zu Landeshut anberaumt, 
wozu geeignete Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen 
teinproben mit ihrem Namen bezeichnet vorher 
einzuſenden oder beim Termin einzureichen, auch die Fund⸗ 
orte und die Entfernung derſelben von dem nächſten Punkt 
der Chauſſee, welcher durch die Stations Nummer zu be: 

nen ift, dabei gleichzeitig mit anzugeben. Die ſpeziellen 

dingungen ſind in dem gemeinten Bureau auch vorher ein⸗ 
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8 Auction. 


Die bei der hieſigen öffentlichen ſtädtiſchen Pia 
Anſtalt auf die Pfandſcheine: 2710 
„Aro. 1920. 2038. 2136. 2383. 2443. 2444. 2548. So 
3763. 2789. 2056. 3019. 3093. 8076. 3080. 3219. 3220: 4 


4198. 4204. 4239. 4241. 


„ 
nd Leih j 


. 3310, 3314. 3322. 3348. 
f 3961. 3999. 406 


5500. 5507. 5508. 


5540. 5546. 5557. 5558 5559. 


ee 
lung meiſtbietend verkauft werden. doch denn 


den gegen Zah ung des Darlehns, der rüdjtändigen 
und den Auctionskoſten (pro Thaler 1 fer.) ihre 
einzulöfen, wozu ſie hiermit nochmals aufgefordert 
reiffenberg den 31. Juli 1859. 1 
Der Magiſtrat. Auers! 2 


300. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts Deputation zu Schb 
Das den Chriſtian Braunerſchen Erben reſp. Erb 
gehörige Grundſtück No. 105 zu Kupferberg ſoll 4 
am 11. Nov. 1859, Vorm. I] Uhr get 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kupferberg zum“ 
der Auseinanderſetzung Pan lig ſubhaſtirt werden, eſoden 
Die unbekannten NealsPrätendenten werden au dieſen 
ſich zur Vermeidung der Präklufion ſpaͤteſtens 
Termine zu melden. ' ngen u 
„Der Hypothekenſtand, jo wie die Bertaufabevingintiun ; 
die Beſchreibung des Grundſtücks find in unſerer 8 
einzuſehen. 3 
choͤnau, den 20. September 1859, 


6289, Nothwendiger Verkauf 5 
Die der Yuqufte verehelichten Beder gehörige 19 % 
9 A No. 14 zu Arnsberg, abgeſchätzt auf alur ei 94 
ufolge der, 5 Hypothekenſchein in der Regiſtr 
ehenden Taxe, ſoll 55 
— r Eon. * u 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ene, 
Gläubiger, welche wegen einer, aus dem i „ 
nicht eigen Realiorderung aus den Ko u 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei de „ 


nau 


Au 


zuſehen. tions-Gericht anzumelden. 
Be den 28. September 1850. Schmiedeberg den 20. September 1850. fte 
Der Königliche Kreis⸗Baumeiſter Doͤrnert. Königliche Kreis Gerichts⸗ Kommi, 
(Nebſt Beilage.) 4 


2 


en Klftr. kiefern 


Bekanntmachung. 


im Modlauer Forſte Sonnabend den 
8. Oktober c., früh 9 Uhr, 


15 fichten J Scheitholz, 
70 S erlen 
5 „u Schoch liefern 
. Ders N ausgezeichnetes gutes Gebundholz, 
1 erlen 
pen Stu Stangenhaufen (zu Nutzholz ſich eignend), 
Werden aarzahlung meiſtbietend verkauft werden. Käufer 
Mufin dun erſucht, ſich rechtzeitig in der Modlauer Brauerei ein: 
en. Modlau, den 28. September 1859. 
— Die Forſt⸗ Verwaltung. 
Do Auction. 
bade nner ſtag den 13. d. M., Vormittags 11 uhr, 


Tuhenp vor hieſigem Ra hhauſe einen grünen, auf Federn 
deri n S pazierwagen nebſt zwei dazu gehörigen 
Mei ben und einem verſchließbaren 1 a an den 


l etende . 
n * 
Hirſchb 10 gegen baare Zahlung verkaufen. 


erg, den 3. Oktober 1859. 


0889 ſch ampel, 

W 3 als gerichtlicher Auktions Commiſſarius. 3 
rei Auktion. 

eien 14. October d. J., Vorm. von 9 Uhr ab, 

k 


ſchende an meinem Bauergutsgeböfte No. 31 hier, nad: 

zen Fub egenſtande; zwei Spazierwagen, ein Kutſchenzeug, 

abraten wagen; einen Bretiwagen, zwei Pflüge, einen 
lätterſch ft eine Wagenwinde, einen Spazierſchlitten, ein 

1 glei ellengeläaute, ein Adergeicirre für zwei Pferde, ge: 
lermit ein baare Bezahlung verſteigern, wozu Kaufgeneigte 
Klein Hicteladen werden. 

2 hrsdorf, den 23. September 1859, 


60. N Carl Stelzer, Bauergutsbeſitzer. 
tim Auſt Auktion. i 
gef werde der Königlichen Kreis⸗Gerichts-Kommiſſion 
Cub werde ich — den 13. October d. J. von Vormittag 


an ; 
tneſt im Kretſcham zu Meffersdorf den Nachlaß der 
hen ae Friederſcke Klos bier, beſtebend in weib⸗ 
. ſoſenlige acer euere Betten und Meubles, 
8 are } i igern. 
eſſersdorf den 1. Selene 19 ich verſteigern 


Bla * Teichmann, Actuar. 

1 
mein, re: ch und vollſtändig damit zu raͤumen, werde 

an eirca 2500 Thlr. Wert betragendes Lager 


urze und Galauterie:, 
orzellan⸗ und Parfumerie, 


ande, Woll u. Nadlerwaaren 
ind andere Kander Spielzeug, Farben 


A f 


oͤffentlicher Auktion verſteigern, damit 
nen und bis 


tober c., des Morgens 9 Uhr, 
zu vollſtändig durchgeführten Verkauf fort: 


lad 903 F 
ME Rare en bierzu ein und bemerke, daß ich von 
preiſe abzugeben Pr ah vorher mit 15% unterm 


Schmied. J. Auktionslokale: mei 
m olale: meine Wohnung. 
\edeberg, den 24. September 1859, R 
Otto Krauſe. 


aus dem Rieſengebirge 1859. 


6329. Auction auf dem Gröditzberge 
Dienſtag den 11. October u. folgende Tage, 
wobei unter Anderen vorkommen: ein ſehr gutes Poſitiv 
mit 5 Regiſtern; eine Bibliothek von circa 1500 Bänden, 
welche in einzelnen Werken verſteigert wird; Kupferſtiche, 
Oelgemälde ꝛc.] Meubles, Haus: und Küchengeräthe, fo 
wie auch eine Partie guter 1857er Weine und verſchiedene 

Gegenſtände mehr. 5 ? ß 
Bei dem ſchönen Herbitwetter bleibt die Reſtauraution 
noch längere Zeit eröffnet. ampel. 


6324. Jagd : Verpachtung. 

Zur Verpachtung der Jagd auf dem Territorio der Ge: 
meinde Hartha findet Sonnabend den 8. Oktober, 
Nachmittags 3 Uhr, im Gerichtskretſcham zu Scholzendorf 
Termin ſtatt, zu welchem Bietungsluſtige hiermit eingeladen 
werden. Die Auswahl unter den Pächtern bleibt vorbehalten. 

Hartha, den 3. Oktober 1859. 

Die Ortsgerichte. 
6290. Bäckerei ⸗ Verpachtung. 
Meine Bäckerei bin ich Willens ſofort zu verpachten. 
Ed. Schulze in Thiemendorf. 


Zu verkaufen und zu verpachten. 
6305. Die große, nen eingerichtete 
Dauermehl-Waſſermühle nebſt Bäckerei 
zu Bad Landeck 


ſoll verkauft oder verpachtet werden. Kauf- und Pachtluſtige 
können unter Angabe, wie viel ſie an Kaufgeld oder Kaution 
erlegen können, das Nähere in der Mühle ſelbſt erfahren. Zu 
der Mühle gehört ein Garten, eine Wieſe, eine Scheuer und 
ein ſeparates zweiſtöckiges neues Haus zum Vermiethen. 
Pachtäcker find in der Nähe zu haben, und würde die Ader- 
pacht von dem Kauf- oder Pachtpreiſe in Abzug gebracht. 
Das Geſchäft iſt nicht nur Müllern und Bäckern, ſondern 
jedem intelligenten Geſchäſtsmanne zu empfehlen, zumal ein 
tüchtiger Werkführer der Mehl⸗Fabrik vorſteht. Eine Brett⸗ 
ſchneidemaſchine an die Mühle angebaut, würde ſich ebenfalls 
vorzüglich rentiren. Das Bad wird von circa 3000 Fremden 
beſucht; Mehl und Weißwaare hat daher ſtarken Abſatz. 


6253. Pacht Geſuch. 
Eine Wind: oder Waſſermühle wird zu pachten geſucht. 
Das Nähere in der Expedition des Voten oder bei dem 
Herrn Kaufmann Edmund Brendel in Liegnitz. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6309. Allen unſeren Bekannten, die wir vor unſerem Ab: 
gange von hier nach Naumburg a. d. S. nicht perſönlich 
Bud Nr ſagen wir hierdurch noch ein herzliches 
ebewohl! 
Hirſchberg, den 3. Oktober 1859. 
Dühring, Königl. Baurath a. D., 
und Familie. 


6366, Wohnungsveräuderung. 
Einem bochgeehrten Publikum zeige ich bierdurd ganz er⸗ 
ebenſt an, daß ich beim Tiſchlermeiſter Herrn Ludewig, 
irtengaſſe neben Neuwarſchau, wohne. 
Frau Schuhmacher Chriſtiane Wolſchke, 
Leichenwäͤſcherin. 
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Concordia, Cölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft, 


6328. Grund: Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. ut 
Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebens: Verficherungen und überhan 
alle Verſicherungen von Capitalien und Reuten auf den Lebens: wie auf den Todesfall in jeder belied! 
Form. Verſicherungs⸗Beſtaud ult. Dezember 1858: R 
Verſicherungen auf den Todesfall: 5032 Perſonen mit 7,790,057 Thlr. Capital 14,515 Thlr. Renten. 
1 „ „ Lebensfall: 40 1 „ 24,680 „ „ 180 10 
Neiſe⸗Verſicherungen: 4968 „ „ 4,692,400 „ 1 — 
Kinder⸗Verſorgungs⸗Kaſſen: 19,051 eingeſchriebene Kinder. a . 
Proſpekte, Antrags: Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich 


in Hirſchberg Herr Guſtav Scholtz, & in Jauer Herr Osw. Werſcheck, 
- Boltenbain A. Spohrmann. i Landeshut H. Wandel, 
s Bunzlau S. Spitzer, Fan ban Fw. Korſet, 
Cbarlottenbrunn⸗ N. Beinert, Lieb au Arn. Strecke, 
Frankenſtein . Ad. Lerch. „ Fleg niz : 6 Heinzel, 
Friedeberg a. O.: Gaſtwirth Herbſt, 52 Löwenberg „ M. Landsberger, 
Goldberg J. E. Gunther, 9 Naumburg a. Q.: Rob. Effmert, 
Greiffenberg - H. Müſſigbrodt, Reichenbach E. Bürger, 
: Haynau Th. Glogner, 9 i S : 2 a 
: 9 friedeberg: J. F. Menzel, Seidenberg «= 6.6. J Lorenz, 
Wpeafrledeberg J. 5 ze BR Striegau „ W. Richter. 


* — * ef 
6300. Das unterzeichnete, von der königlich preuss. Regierung concessionirte Expeditionshaus befördert vermittelt 


Hamburg- Amerikanischen Packetfahrt- Actien- Gesellscha 
Dampfschifffahrt nach Neu- York. 
Nach NEW-YORK direct, SOUTHAMPTON anlaufend: 


Bavaria, „ Taube, „ 15. October, 

Saxonia, „ Ehlers, „ I. November. 

Borussia, „ Trautmann, „ I. December. 

Hammonia, „ Schwensen, „ I. Januar. 

Saxonia, „ Ehlers, „ I. Februar. * auler 
1 


Fracht Doll. 10 und 15 % pr. 40 Cubicfuss für Baumwollwaaren und ordinaire Güter, 


Waaren Doll. 15 und 15 . edel. 
Feuergefährliche Gegenstände sind ausgeschlossen. Für Güter an Order muss die Fracht hier bezahlt a 50 


Passage: I. Cajüte Pr. Crt. t 150, II. Cajüte Pr. Crt. AU: 100, Zwischendeck Pr. Ert. 
überall incl. Beköstigung. and 
Es kann vermittelst dieser Dampfachiffe nach allen Theilen der Union, Californien inbegriflen, corre sale. 
werden. — Porto von und nach Hamburg 4% , per einfachen Brief, von und nach den Staaten den gen 
österreichischen Postvereins, respective 6½½ u 9%, Sgr. Die Briefe müssen die Bezeichnung „vin Hamburg 


Nach NEW -YORK direct: packetschift DONAU, Capt. Meyer, am 15. October: 4 


r * * 750 * Sn 
Nach NEW-ORLEANS direct: rale ODER, Capt. Winzen. am I. Novel 
Ausser mir ist mein Generalagent MH. C. Platzmann, Berlin, Louisenplatz No. 7, bereit, 2% 
Auskünfte zu ertheilen und ebenso zur Schliessung vollständig gültiger Verträge ermächtigt. m. ‚aklef" 
August Bolten. Wm. Miller's Nachfolger, Schill" 


Hamburg, Admiralitätsstrasse No. 37. 


iheel 
Auf Vorstehendes bezugnehmend ersuche ich alle hierauf Reflectirende, sich wegen Sichern, 170 
Schiffsplätze ete, frühzeitig an mich zu wenden, und füge ich noch hinzu, dass alle von mir ausgehen er bell 
träge sich unterm Schutze der preussischen und amerikanischen Gesetze befinden. — Auf portofreie Anfragen emen 


ich unentgeldlich Auskunft und Prospect, enthaltend Belehrungen, die Bedingungen und das gesetzliche orlin 


II. C. Platzmann, Louisenplatz Nr. 7 in 

Königl. Preuss. eoncessionirter General-Agent. „% 

Anmerkung. Für vorstehende concessionirte Expedition werden in den Proviuzen Vertretungen huet ik 

laupt- und Special- Agenturen gewünscht, hierauf Reflectirende belieben sich schriftlich an e 
-  Generül-Agenten zu wenden. 


E — ne 


len unters 


N wir allen unſern Freunden und Bekannten, hier und 
Schmiedeberg, welchen wir behindert waren, uns perſönlich 

Le burfehlen, auf dieſem Wege ein recht herzliches 
5 bl. Theodor Siſchoff u. Paul Hacke. 

D urſchberg den I. Oktober 1859. 


5 Der Unterzeichnete erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, 
Knien 2 in Jauer niedergelaſſen und feine Wohnung 
ein igsſtraße, im Haufe des Klempnermeiſters Herrn Krauſe, 
e Treppe boch, hat. br. Belgard, 

praktiſcher Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Ian Bei unſerm Abgange nach Bernhardsmüh und Cüſtrin 
n 
zu 


Acid 
Nada nicht allein die therapeutiſche und diätetiſche 
i 


zel ! N ! { b 
den „Harniturenweiſe und als ganzer Gebiſſe bei den ſoli⸗ 
deiheülge 
. M 
Nerig, ſett 
1 
be Ein 
um n in der Mitte 
6304 > und Näheres in meiner Wohnung am kath. Ringe. 
8 Hänuſel. 


ſſcer⸗; 2 Rthl. Belohnung 

tele ich demjenigen bei Verſchweigung ſeines Namens zu, 
Sat den Hundeſchlächter namhaft macht, der mir 

„ M. meinen braunen Jagdhund 195 hat. 


507 RR 3 
Mei Lotal Veränderung. 
babe ichen Salon zum Haarſchneiden und Friſtren 


Im nach dem Markt, Eingang von der Liegnitzer Straße 
id dire des Herrn Kaufmann Stephan, verlegt, welches 
zeigen a hochgeehrten Publikum ganz gehorſamſt anzu: 
. 0 Jauer, den J. Oktober 1859. 

688% Claußnitzer, Herren: und Damen ⸗Friſeur. 


ich don den geehrten Publitum_ die 1 5 — Anzeige, daß 
am ande Inde des Herrn Gerbermeiſter Habel 
Uals; 01 ne. 5 2 
che, erlaube ich mir darauf hinzuweiſen, daß wein 
eder Aufne früher in allen Artikela fortgeführt wird. Auch 
wird ſtelg aß in Buchbinder und Galanteriearbeit 
auf das ſauberſte und ſchnellſte ausgeführt werden. 
Mit B . Louis Erler. 
den gee En auf Vorſtehendes empfeble ich mich gleichzeitig 
leſe Wint n Damen mit meiner Putzarbeit und werde auch 
auf das erfaifon bemüht ſein, was die neufte Mode bietet 
- Bolten hu kPtradvollite auszuführen. 
„ ain, den 1. Ofteber 1859. 
ya F Verehelichte Minna Erler. 
G ſchle nde gute Belohnung ſichre ich Demienigen zu, der mir 
wech daß Subjelt, das Fehriftlich unſere Ehre verletzt hat, jo 
ich es gerichtlich delangen kann. i 


D. Friebe. 
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Verkaufs Anzeigen. 

Ohnweit der Nieder-Wieſaer Kirche bei Greiſſenberg iſt 
ein Wohnhaus nebſt Obſtgarten zu verkaufen Näheres 
bei M. Nüſſer in Greiffenberg. 
= Mühlen Verkauf. 

Eine neugebaute Waſſermühle mit Mahl: u. Spitz⸗ 
gang, zweckmäßig eingerichtet, gut gelegen und mit ganz ge⸗ 
ringen Abgaben belaſtet, iſt unter ſoliden Bedingungen für 
mit dem 1 Gebot von 2000 Thaler und bei ganz mä⸗ 
ßiger Anzahlung wegen Kränklichkeit des Beſitzers bald zu 
verkaufen. 

Nähere Auskunft auf freie Briefe oder mündliche Anfragen 
ertheilt der Commiſſionair 


Johannes Hutter. 


Hirſchberg den 22. September 1859. 
chchchchchchccchchchchſchchchchchccchccchchccchchg 


85 6367. 
855 
8 mit allen nur möglichen 
855 mit wundervoller 

* birge, 10 heizbaren Zimmern, 2 Küchen, Keller, Stal⸗ 
7, lung, Remiſe und Dienerſtube, nebſt Garten, iſt zu 
55 verkaufen. Alles bequem und im neueſten Geſchmack. 5 
. Hypotheken als Zahlung. Näheres im Commiſſions⸗, 45 
& Anfrage: und Adreß-Bureau in Hirſchberg, Ring 85 
e Bulterlaube No. 33. 


5 » 
BRIESPEEPEEER FEB EREARR 
2 i A mit 12 Morgen 
Eine Gärtnerſtelle, en 
rnte ꝛc., iſt für 1250 rtl. zu verkaufen. Näheres jagt um: 
entgeldlich Commiſſionair G. Meyer. 


an, Freigut⸗Verkauf. 


Ein Freigut wird wegen Krankheit des Beſitzers unter 
annehmbaren Bedingungen ſofort verkauft. Es hat ein Areal 
von 62 Morgen, Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude in gutem 
Bauſtande, auſſer dem Wohnhauſe zieht es noch einen jähr⸗ 
lichen Miethzins von 30 Thlr. Gebot 5500 Thlr. Ernſtlichen 
Selbſtkäufern wird von Unterzeichnetem auf portofreie Anz 
fragen jede gewünſchte Auskunft mitgetheilt. 2 

Porſchwitz⸗Steinau a. O. Wilhelm Bothe, Commiſſ. 


0240. Hans:Vertauf. ’ 
Das Bauergut No. 14 zu Ober⸗Stonsdorf iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. . 


629. Mein am Markt bierſelbſt belegenes drei⸗ 
ſtöckiges maſſives Haus, brauberechtigt, nebſt 
Hinter gebäude, in welch erſterem ein frequen⸗ 
tes Makerialgeſchäft neben einer gut eingerich- 
teten Bäckerei betrieben wird, und wozu ein in 
nächſter Nähe befindlicher Gemüſegarten, ſowie 
3 Morgen Ader: und 2½ Morgen Wieſenland 
gehören, bin ich Alters wegen veranlaßt, ſofort 
u verkaufen. Der Kaufpreis iſt 5000 rthl. und 
38 die Halfte deſſelben hypothekariſch darauf 
ſtehen bleiben. 

Primkenau, den 29. September 1859. 

J. G. Weidner senior. 


8 


* 


N 


Hausverkauf in Liegnitz. 


Ein umfangreiches Grundſtück, Eckhaus an einer der 
belebteſten Straßen, welches ſich zu jedem Geſchäftsbetrieb 
eianet und in welchem ſeit langen Jahren ein Specerei: 
Maaren: u. Produkten⸗Geſchäft betrieben wird, iſt bei 800 — 
1000 Thlr. Anzahlung billig zu verkaufen. Näheres unter 
Chiffre E. M. 68 post restante Liegnitz. 


6291. Bekanntmachung. 1 
Das — Nachlaß des verſtorbenen Malers und Staſfirers 
Joſeph Scholz zu Striegau gehörige, am Ringe ſub 
kr. 56 gelegene Haus nebſt Garten und Hinterhaus, welches 
ſich durch ſeine Einrichtung und vortreffliche Lage am Markt⸗ 
platz zu einem kaufmänniſchen Geſchäft vorzüglich eignet und 
auf mehr als 7000 rtl, verzinſt, ſoll am Dienſtag den 
25. Oktober c., Nachmittag 2 Uhr, an Ort und Stelle 
verkauft werden. Die Kaufbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht und können auch vom 18. October an bei 
dem Unterzeichneten in Erfahrung gebracht werden. Kauf: 
luſtige haben eine Caution von 500 rtl. zu erlegen und fte: 
bet dem Verkäufer die Wahl des Käufers unter den drei 

Beſtbietenden frei. Striegau, den 30. Septemder 1859. 
Der Curator der „ Nachlaſſenſchaft. 

e lz. 


E 


— 


pr] 
— 


FSEEESELEEHEEIFELEEEELPEEB 


2 1 7 52 
Verkaufs⸗Anzeige. & 
Das Wohnhaus Nr. 126 in Schönau, welches 5 
ſich gut ae im guten Bauſtande 1 8 
* und wobei eine Schmiede mit zwei Feuern, eine Lackir⸗ 
e und Stellmacherwerklſtelle, ſowie Au grober Garten ſich 5 
5 befindet, iſt zu verkau'en. Auskunft ertheilt 8 
& G. Weit in Schönau. ® 
Pchchchchchchchächchlchlchchchchchchcchchchchz 
6344. Die aus circa 7000 Bänden beſtehende Landolt'ſche 
Leih bibliothek beabſichtigen wir, um damit zu räumen, 
für den feſten billigen Preis von 
= 160 Nthlr. 
zu verkaufen. Darauf reflectirende zahlungsfähige Käufer 
wollen ſich gefälliaſt an Unterzeichnete wenden. 
Hirſchberg im Oktober 1859. 
Die Teſtaments-Executoren. 
Herzog. Wiegand. 


6280. Eine Leihbibliothek, 1739 Bande der be: 
liebteſten Schriftſteller, ſämmtlich in Lederrücken und Ecken 
gebunden und ſehr gut gehalten, iſt für den Preis pro 
Hundert Bände für 15 Thlr. zu verkaufen. Kataloge für 
geneigte Abnehmer liegen bereit. Herrmann Görner, 
Gerlitz, Brüderſtraße No. 3. Buchbinder. 


6333. Ein eiſerner Koch, und ein gußeiſerner Heizofen, im 
guten Zuſtande, iſt zu verlaufen äußere Burgſtr. bei Günzel. 


0231. 8 > 

Preßhefen, 

ſriſch in vorzüglicher Güte, empfiehlt 
Robert Weigang. Striderlaube, 


6302. Ein zweijabriger Zuchtbulle (Schweizer Rage) ſteht 
s nur A Dom. Buchwald zu verkaufen. 2 
2 
a 


675 


2 
mn 
- 


— 


Penh 


® 


d den 2. Oltober 1859. 


Wirthſchafts⸗Amt. Gläſer. 
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ſehr wohl gethan, und fühlt ſich derſelbe zu beſonderem 
für dies löſtliche Mittel verpflichtet. Ueber das 17 0 
hieſigen Lehrers muß ich bemerken, daß daſſelbe ſehr chwan 
iſt, und daß vor einigen Jahren ſchon Herr Dr. Bure 
in Koͤnigsberg ſich dahin ausgeſprochen, wie bei delete 
ſich der Staar ausbilden würde. Im vorigen Jahre NE 
ſich bei dem Lehrer ein Ihränenfluß beider Augen ein, ha 
welchen die beiden äußeren Augenwinkel durch das fortwo, 
rende Ausfließen wund geworden, was demſelben viel 
zen verurſachte und kein Mittel Abhülfe verſchaſſg 
Nachdem er Ihr Augenwaſſer nur 4 Tage, Morgens uu 
Abends, angewandt, hörte der Thränenfluß auf, die wut 
Stellen waren in derſelben Zeit geheilt, und ſein er 5 
klar und gekräftigt, und ich wünſche, daß er fein md 

Augenlicht erhalte, wozu Ihr Augenwaſſer, wenn ihm IN 
noch was helfen kann, das ſicherſte Mittel zu fein sche 
Wondolleck bei Johannisburg O/S., den 20. Febr. tor 
J. Kreyher, Königl. Hütten Inſpel 5 


) Generaldepot bei Eduard Nicken 
Berlin, Breite Str. 18; in Hirſchberg 7 
6297. Friedrich Schlieben“! 


6357. N 5 
Wagen Verkauf. 

Ein ganz guter Lederverdeck⸗ Fenſterwa geh 
ein desgl. durable gebauter Stuhlwagen ſtehen del 100 
fofortigen Verkauf beim Schmiedemeiſter Herrn Pe 


in Hirſchberg (hinter dem Landrath- Amte). 


Grünberger Kur- u. Speiſetraub 
beſter Qualität, 15 #4 1 rtl. incl. Verpackung, ee: 
gegen Einſendung des Betrages oder Entnahme N 
vorſchuß: S. Kurz, Weinbergsbeſſhe 

Grünberg i. Schl., im September 1859. N 


6284. Vorräthige Meubles empfiehlt in großer ui 
bei dauerhafter Arbeit und ſoliden Preiſen: 1 
Löwenberg im a ir Tiſcherneileh 
N) erg, Ti z 
dene Nr. 248. 
6121. Ein noch neues Kühlrohr zum Abtes 
Bieres ſteht billig zum Verkauf. Wo? beſagt die 
des Boten a. d. R. Be 
6295. Zur gütigen Beachtung! 
fen uten fich, als: a und, 
Gleiwitzer und Niederſchl. Falz, ſowie auch gend 1 
platten, luftdichte und gewohnliche gußeiſerne In 
ſehr faubee gearbeitet; desgleichen alle Sorten v 
Gifenbleb, Eiſendraht, Noititäbe und Taſelroſte , 
ſonſtigen Artikel von Eiſen und Blech, find in 
wahl vorhanden und bittet um recht zahlreichen 
5 Herrmann Ludewig 
Eifenhandlung unter der Garnlaube in 


> ein 0 ber 
6325. Ein in noch brauchbarem Zuftande f 
8100 el it billig zu verkaufen. Näheres be 
Greiffenberg. 


1 
1 


— 1245 — 


1 ; Frdr. Schliebener 

empfiehlt ſein mit großer Sorgfalt in den bedeutendſten Fabriken 

Abt ausgewähltes Lager von Damen⸗Mänteln, Jäckchen, 
kantillen, ſowie auch eine reiche Auswahl in dieſen Artikeln für 

Ader jeden Alters. 


0. 2 . — 2 2 22 
„ „ Die Neuſten Herbſt⸗ und Winter⸗ Mützen 
in bse ge Rips, Düffel und Sammet, jo wie Militär: und Negligse-Mützen empfiehlt 
ter us wa 


Scidauerſtraße Jo. 70. A. Scholtz. 


646. Meine ſaͤmmtlichen im Auslande wie in der Leipziger Meſſe perſönlich eingekauften 


Mode ⸗Waaren für Damen und Herren 


ſind eingetroffen. 


8 Die überaus große Mannigfaltigkeit der neuen Stoffe läßt es nicht zu, alles Neue nament⸗ 
lich aufzuführen, doch hoffe ich, daß die geſchmackvolle Auswahl und die Reichhaltigkeit meines 


agers in jeder Beziehung befriedigen werden. a 


Beſonders anfmerkſam zu machen erlaube ich mir auf eine 
Parthie ſehr ſchöner wollener Kleiderſtoͤſfe, Ehaly und abgepaßte 
Roben, die ich im Stande bin zur Hälfte des Preiſes zu erlaſſen. 


nig geug S 


In enk gi argaldına 
uso uaugp| e 


. 


* 


Damen: Mäntel, Burnuſſe, Basquinen und Jacken find 


in allen neuen Fagçons und Stoffen, extra ſolid und gut gear: 
beitet, angekommen. 


qi n 9poyg-vuopig en 
jwıounog sus nung 


irſchberg, den 3. Oktober 1859. 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 


1 


0002. Beachtenswert hes! a 

Lag, Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts verkaufe von heut ab mein ſämmtliches Waaren: 
r beſtehend in fertigen „Herren- Garderoben und Stoffen“ aller Art, unterm Einkaufspreiſe. 

Cbenſo ſteht auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen mein Haus zum Verkauf. 

. irſchberg im August 1859. 2 ͤ K 

nich Hierdurch erlaube ich mir mein durch die ſorgfältigſte Auswahl 

ſtä ſortirtes Lager in Putz, ſowie in Tapiſſerie⸗Gegen⸗ 
Wer angelegentlichſt zu empfehlen. Frdr. Schliebener. 


Be 


ei a 


Mon der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, wo ich perſönlich mel 
Waarenlager auf dad Beſte aſſortirt habe, empfehle ich eine große 
Auswahl der eleganteſten | 
Herbit: und Winter⸗ Mäntel e 
für Damen, Mädchen und Kinder; ebenſo Jacken in den neueſtel 
Facons und verſchiedenſten Stoffen. 
M. Urban. Innere Langgaſſe. 


5819. > & 

Grünberger Weintrauben, 4 
dieſes Jahr wieder ſehr ſchoͤn: Zpeifetraube das Pfund 2, ausgewählte Kurtraube 2½ A 
Kiſten und Anleitung zur Kur werden nicht berechnet. Gebackene Birnen 2½, geſchal * 
Apfel geſchaͤlt 6, Pflaumen ſehr fbön 3½ Pflaumenmuß (ſchneide) 4½, Kirſchmuß 5 
Wallnüſſe pr. Schock 2½ Sgr. Beſten Noth⸗ und Weißwein Quart- und Flaſchenweis 
6 Sgr. an, beſten Apfelwein 3 und Weineſſig 2½ Sgr. pr. Q. empfehle zum Verſandt. 


G. W. Peschel, Weinbergsbeſitzer, Grünberg in Sch 


gef! 


Einem geehrten bieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir nächſt meinem reichhaltig aſſortirt 


Mode und Seidenwaaren Lager 1 
Z ein großes Sortiment fertiger Damen Garderobe — 


und zwar Winter⸗Mäntel in Double Düffel, ſchwarze Taffet- und Tuch: Mäntel, ſowie Bournuſſe in Fuste e 
Chinchilla, Herbſt-Mäntelchen und Düſſel⸗Jacchen in großer Auswahl zu empfehlen. Durch direlte Eint liefern 


den renommirteſten Fabriken Berlins bin ich in den Stand geſetzt, ſtets das Neuſte auf das Preiswürdigſte N 


zu können. Wilhelm Schaefer. 


6038. 


Goldberg im September 1859. 


Schwarz. mail. Taffet, Atlas, bunt ſeidene Braut-Noben, Shawltücher, Donble-Tücher 


Roben in Barege, Batiſt etc., jo wie alle übrigen Mode⸗Artikel empfiehlt in großer Auswahl N 
Wilhelm Schaefer in Goldberg. 


Meine mit großer Sorgfalt gewählten Pariſer Modells in 

Hüten, Hauben und Coiffüren ti 
find ſämmtlich hier eingetroffen, und empfehle ſolche zur gui, 
Beachtung. . Urban. Innere Langgaſſe. — 


6302. In No. 50 zu Rohnau ſind jeden Sonnaben 4 f. a 
von frab 9 Uhr an zum ar 225 > Länmer- Verkaltun 
500 Stämme B 3 \ Zweihundert ſchwarze un en! 
n. ine St aaflämmer ſtehen zum jofortidt! 


300 Stück Klöker, 

40 Scho Grubenholz, 

80 Klaftern Scheitholz, 

100 g Stöcke, 

100 Schock Reißig. 1 K n f e h . a zu , 
„Auch find Verkäufer Willens, 140 Morgen gut beitandenen 6281. Ich wünfche noch etwas Waldger intel! 
Jorſt im Ganzen oder auch in Parzellen zu verkaufen. Hirſchberg. N 


ie 


im Gaſthofe zum Kynaſt zu Hirſchberg. I 
2 5 Saas Biedel 
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e e SEE 


Aepfel kauft fortwährend 


Carl Sammel Haeusler vor dem Burgthore 


® Flachs kauft 


03 3 
5 Ein leichter einſpänniger Schlitten wird zu kaufen 
8 Offerten bitte in der Exped. des Boten abzugeben. 


63 ‚ Bu vermietben. 

und ei Die zweite Etage, hell und troden, in 4 Stuben 
duar nem Kabinet beſtehend, nebſt Zubehör, iſt vom 1. Ja: 
rin; „im ganzen oder getheilt, auch meublirt, ſofern 
4 üſcht, zu vermielhen. C. A. Hapel. 


Eine Etube iſt zu vermiethen Schildauerſtraße No. 70. 
Stub, In der Zapfengaſſe No. 328 iſt eine gut möblirte 
übe zu vermiethen und bald zu beziehen. 


Legen Neujahr iſt eine Stube mit Nebenſtube, Küche und 
all zu beziehen äußere Burgſtr. b. Fleiſchermſtr. Güntzel. 


7. — 5 
Rey Zu vermiethen und Neujahr zu beziehen iſt eine 
bei liche Vorderſtube mit Alkove, im zweiten Stock, 
ae J. Bergmann, Garnlaube. 


10, —— 5 
dar ia laube Nr. 5 iſt ein geräumiger ſchöner Laden 


und 
Menp 


den tube, welcher ſich zu jedem Geſchäft eignet, und 


F e 5 N 
be, es gew 51 f 
dobeichen ünſcht wird Wohnung dazu, zum 2. Januar 1860 


3 — 
gehe 1860 zu beziehen eine Wohnung von 5 zuſam⸗ 

Warm 3 en Piecen nebſt Beigelaß in dem Haufe der 

unn im October 1859. verw. Döring. 


ba anf. oder Mieth⸗Geſuch. 

untfe wird nahrhaſtes Handelsgeſchäft in einem Kirch— 

w mme nu miethen oder zu kaufen geſucht, welches bald 
eſes Ba werden fann. Anerbietungen nimmt die Exp. 
U gefälligſt entgegen. 


b „ „ Mieth geſ uch. 
un enen, Stube mit Allove, Küche und Zubehör wird 
een gesucht "Aspenden Dame zum 1. Januar 1860 zu 


) überes iſt i $ ’ 
Se Mgebirge zu 1 6 5 iſt in der Expd. d. B. aus dem 


w Vage Sihnachten wird ein Quartier von 2 - 3 Stuben 
hen geſuc von einer anſtändigen, ſtillen Familie zu 
Heſucht. Anmeldungen nimmt die Exped. d. B. an. 


Rn, Verſenen finden Unterfommen. 


OR heßge Ar ia aun en a ung, 


Ya nten:Pojten, den der jehige Inhaber 
aden nt verwaltete, ift vakant. Die darauf Ref 2 
emmergd ei Unterzeichnetem melden. 
orf b. Yandeshut, am 28. September 1850. 
Winzter, Paſtor. 


und in der Weinhalle in Hirſchberg. 
S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. 


Zur Antwort auf die eingegangenen brieflichen 
Anfragen: Die Schreiberſtelle iſt bereits beſetzt. 


6359. Zwei tüchtige Böttchergeſellen können dauernde 
Arbeit erhalten bei deem D 
Boͤttchermeiſter C. Scholz in Hirſchberg. 


7 Eine geſunde Amme wird geſucht. 
Das Nähere bei der Hebamme Jäger. 


i Eine geſunde und kraftige A meme kann ſich zum ſofortigen 
Antritt melden bei der Hebamme Bormann in Petersdorf. 


Berisuen ſuchen Unterkommen 
6308. Stellen ⸗Geſuch. 

Ein in allen Branchen des Schreibfaches routinir⸗ 
ter, mehrere Jahre im Juſtizfache beſchaftigter, in den 
beſten Jabren ſtehender Mann mit guten Zeugniſſen, 
welcher noch bis zum 1. Novbr, d. J. in feinem jetzigen 
Poſten verbleibt, etwas franzöſiſch und engliſch ſpricht, 
und jede Art kaufmänniſcher Buchhaltung verſteht, 
ſucht vom 1. November c. ab anderweite Anſtellung, 
als Buchhalter, Correſpondent, Büreaubeamter, 
Nechnungsführer, Geſchäftsfuhrer, Privatſeeretair ze, 
ze Neflectivende erfahren Näheres auf frankirte 

nfragen in der Expedition des Boten a. d. N. 


6342. Ein junger Commis, mit den beſten Zeugniſſen 
und Empfehlungen verſehen, ſucht in einem Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchaͤft ein Engagement. 

Näheres unter A. II. in der Expedition dieſes Blattes. 
6339. Ein verbeiratheter Mann, der die Ader: und Schirr⸗ 
arbeit verſteht, ſucht um Neujahr k. J. ein Unterkommen 
als Kutſcher oder Vogt. Nähere Auskunft ertheilt dle 
Vermiethsfrau Thoſte in Jauer. 

Lehrlinge Ge ſuche. 
63%. Ein mit den ger Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe rechtlicher und gebildeter Eltern, der die Hand⸗ 
lung erlernen will, kann ſofort eintreten. Wo? ſagt die 
Expedition des Boten. 


6316. Ein mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Goldarbeiter 
zu werden, findet ein Unterkommen bei 7 

C. Oertel in Hirſchberg. 


1 
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6364. Ein junger gebildeter Mann von auswärts, welcher 
Luſt hat die Handlung zu erlernen, kann ſich melden in 
der Eiſenhandlung des 
Auguſt Friedrich Trump zu Hirſchberg. 


Gefunden. 

6331. Ein goldner Siegel-Ring iſt am 28. Sept. ge⸗ 
funden worden. Verlierer kann 0 wieder erhalten 
beim Schuhmachermeiſter H. Hanel, Schildauerſtraße. 
reelle 
855 6294. Es hat ſich in der Nacht vom 31. Auguſt bis . 
1. Sept. c. ein braunſcheckiger Hühnerhund, auf & 
eh den Namen „Nimrod“ börend, beim Schankwirth 
Röniſch zu Waldeck bei Marlliſſa eingefunden und © 
kann der Eigenthümer deſſelben Nen Erſtattung der 65 
5 Futterkoſten und Inſertionsgebübren denſelben zurück 5 
erhalten. Ober⸗Linda b. Markliſſa, d. 28. Sept. 1859. 55 

Die Orts⸗Polizei⸗Verwaltung. Nickgen. 3 
Geb Sc Id c S O e c 


* 


BRREE 


| 


Verloren. 

6371. Ein goldener Siegelring mit rothem Stein iſt 
vergangenen Sonntag auf der Chauſſee zwiſchen Hirſchberg 
und der Eichſchenke (in der Nähe der Schmiede) verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben ger 
en eine Er ee. im Gaſthofe „zum goldenen Schwert“, 
immer Nr. 3, abzuliefern. 

6370. Am 2. d. Mts. iſt ein grauer Affen pinſcher ver 
loren gegangen. Wer denſelben Langgaſſe Nr. 145 abgiebt, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 


6315. Ein Meerſchaum Cigarren ⸗Pfeifenkopf 
iſt auf dem Wege von Lomnitz nach Hirſchberg verloren ge⸗ 
gangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben gegen 
eine Belohnung in der Expedition des Boten abzugeben. 


0288. Auf dem Wege von der Schildauer Straße bis hinter 
den Gaftbof zu den drei Linden wurde von einem armen 
Dienſiboten ein rothkarirtes wollenes Umſchlagetuch verloren. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine gute 
Belohnung in der Exped. des Voten abzugeben. 


6350. Den Liebhaber meiner in Hartau abhanden ge: 
kommenen Düffel Jade erſuche ich dieſelbe mir bal⸗ 
digſt abzugeben, damit ich nicht genöthigt bin, mir dieſelbe 


durch polizeiliche Hülfe abzuholen. 5 
5 Fr. Tſchirch im goldenen Anker. 


Einladungen 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. — 
er Ben — 


* — — 
Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 f 


dere gute Speiſen und Getränke, wie gute Muſik, wird beſen 
Sorge getragen werden. Gleichzeitig erlaube ich mir zu 0 
nem Kegelſchieben um Schweinefleiſch auf Donnerſtag * 
Freitag freundlichſt einzuladen, wobei ich bemerke, daß a 
letztgenannten Tage ein Wurſtpicknick abgehalten wird. N 
J. Wiſche 


6369. 3 En east 
Zur Kirmes, 
Sonntag den 9. und Dienſtag den II. Oktober, ladet gan 


ergebenſt ei s i bach 
9 ein Wilhelm 10 Schwaan 


6368. 
bend 
N 


Friedrich Wehner in Heriſcrenſ. 
6307. Zur Kirmes ladet Freitag den 7. und egal, ö 
1 

n, i 

für Speiſen und Getränke, ſowie für gute Tanzwuf 
j f 0 : 5 { f ch ih 1 


3 Gafthofs- Empfehlung. 


Mit heutigem Tage habe ich den am hieſigen Nieder 
belegenen und käuflich an mich gebrachten 1“ 


Gaſthof zum „goldenen Ster 
übernommen und empfehle denſelben allen geehrten 
Herrſchaſten, ſowie dem geehrten biefigen Publiko 
beſtens. Bedienung prompt und reell; — 1800 
ange meſſen billig. ee 1. Dctobel ’ 

ilhelm Ste 


ring“ 


6202. Ergebenſte Auzeige. 
Allen meinen werthen Freunden, Geſchäͤftsſreun 


den 0h 
Kunden hierdurch die ergebenſte Anzeige, da bei. 


Hartau, den 1, Oktober 1859. 
G. Mende, Brauer! 


Getreide Markt Preiſe 
Jauer, den 1, Oktober 1859. 


eizenſ g. Weizenſ Roggen 
r. pf rtl. for. pf.fetl. fat pf ctl. ar. pf. 


er m. 
Scheffel Irtl.ip 
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